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Programm zum Dialogforum 
„Partizipation vor Ort: Teilhaben. Aushandeln. Verantwortung 
teilen.“ 
 
21. September 2026, 10.00 bis 17.00 Uhr, Stadtforum Dresden 
 
  9.00 bis 09.50 Uhr  Ankommen und Anmelden 

10.00 bis 10.45 Uhr  Begrüßung, Grußworte 
Dagmar Neukirch, Staatssekretärin im Sächsischen 
Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt  
Dirk Hilbert, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Dresden 
Sascha Decker, Aktion Mensch e.V., Mitglied der         
Geschäftsleitung 

10.45 bis 12.00 Uhr Keynote: Teilhabe braucht Folgen. Warum Partizipa-
tion erst durch Verbindlichkeit wirksam wird. 
Prof. Dr. Stefan Godehardt – Bestmann, Professor für 
Soziale Arbeit (Fernstudium) an der Internationalen 
Hochschule und Mitgründer des Privaten Instituts für 
soziale Transformation 

Praxisdialog mit Akteuren: Warum läuft Partizipation 
in der Praxis oft anders? 

12.00 bis 13.00 Uhr Mittagspause 

13.00 bis 16.20 Uhr Dialogformate & Workshops (mit Pausen) 

 Einsamkeit verstehen, erkennen und begegnen 
PD Dr. Janosch Schobin 

 Partizipation strukturell verankern – am Beispiel 
des Aktionsplans der Landeshauptstadt Dresden 
Manuela Scharf, Carolin Teichert (Landeshauptstadt 
Dresden) 

 Von äußeren Hürden, inneren Widerständen und 
wie wir sie überwinden. 
Kristina Krömer (metro polis e. V.) 

 Gemeinsam wirksam - Wie aus Teilhabe echte     
Zusammenarbeit wird! 
Isabel Gahren (betterplace lab gGmbH) 
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 Nürnberg forscht – Citizen Science im Stadtteil: 
Beteiligung und Vielfalt partizipativ erforschen. 
Derya Yildirim, Lana Lamsfuß (Bildungsbüro Nürn-
berg) 

 Aushandeln statt Abhaken! Wie aus Beteiligung 
wirksame Mitgestaltung wird. 
Anja Fehre (Erlebe was geht gGmbH) 

 Jugendbeteiligung (in Planung) 

 Was ich tun muss, damit Du es verstehst.             
Barrierefreie Kommunikation für Alle. 
Sophia Goldhammer (InkluShip) 

 Geht nicht? Geht doch! – Mit Widerständen          
arbeiten und Partizipation möglich machen. 
Levke Vanounou, Klaus-Dieter Kock, Philipp Schön 
(Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e. V.) 

 Demokratie-Fitness-Training: Empathie und        
Uneinigkeit 
Roland Mylog (Bildungswerk Mehr Demokratie e. V.) 

 Zwei Perspektiven - ein Ziel: Partizipation in       
Gesundheitsförderung und Inklusion 
Franziska Solger-Heinz (Wege zur Gesundheit) 

 Zusammenarbeit transformativ gestalten 
Lotte Langer (Institut für Partizipatives Gestalten 
GmbH) 

 Empowerment zum Ausprobieren: Stärkende     
Methoden für inklusive Sozialräume 
Barbara Vieweg (bifos e. V.), Annett Heinich (Zen-
trum selbstbestimmt Leben Sachsen e.V.) 

 Partizipation gestaltet Zukunft – Gemeinsam über 
den Wandel von Netzwerken sprechen am Beispiel 
der Dresdner Stadt AG 
Christoph Macha (Inklusion vor Ort in Dresden) 

 Gemeinsam ins Spiel kommen: Sport als Hebel für 
partizipative Stadtentwicklung 
Wolfgang Schabert (Institut für kooperative Planung 
und Sportentwicklung) 

16.20 bis 17.00 Uhr Closing-Note: Das unsichtbare Drittel im Blick 
Andreas Meinlschmidt (More in Common e. V.) 
Abschließende Worte der Veranstalter*innen 


